
Vorwort des Schrittleiters

Das vorliegende 1ICUC Jahrbuch wırd mı1t eıner Fortsetzung des Be-
richts VOo  — ÄMATA NEYER ber Edırch Steins Reıse ach Parıs erott-
NET; diese Fortsetzung handelt VOo  — ıhrer Teilnahme eiınem Kongrefß
1mM ahe gelegenen Juvısy. AÄAus dem reichen Materı1al, das der Vertasse-
rın ZUr Verfügung steht, hat S1C 1Ne repräsentatıve Auswahl getroffen,
dıe uUu1ls Jenes für Edırch Stein wichtige Ereign1s och ul nachvollzie-
hen afßSt Zur Abteilung Biographie gehört auch e1in wıeder sehr AUS-

tührlıcher Beıtrag VOo  — JOACHIM FELDES, ın dem dıe Beziehung zwıschen
Edırch Stein und Priälat Joseph Schwind, ıhrem ersten geistlichen Be-
gleıter, dargestellt wırd. Von Sa Z anderer Ärt WLr dıe menschlıiıche
und geistliche Begleitung, dıe ıhr VOo  — Adaolt und Änne Reinach zuteıl
wurde. Diesem Thema wıdmet sıch BEFEATFE BECKMANN-ZÖLLER, iın deren
Artıkel hıstorıische Feinarbeıit und philosophische Einfühlung 1ne ZzuL
gelungene Verbindung eingehen. Ile dre1 Beıträge erhellen m.E.
wichtige Eınzelheiten Edırch Ste1ins Biographie.
In der Abteilung Religionsphilosophie geht der Autorın DOMINIKA
ÄT1ZBFTA DUFFEROVA darum, » Zu zeıgen, WI1€E alles, Wa WIFr erfahren,
tersuchen un: wonach WIFr streben, eiınem Giptel tführt oder tführen
soll, ZUrFr CGotteserkenntnıis, der auch Edırch Stein gelangt 1St«. D1e
Autorın STtUTLZT sıch dabel VOoOoI allem auf Edırch Steins Abhandlung ber
Pseudo-Dionysıius Areopagıta dem Tiıtel » Wege der (zotteser-
kenntn1s«, WOMmMIt S1E zugleich eınen interessanten Beıtrag ZUrFr Aktua-
lıtät VOo  — dessen Schritten elstet. Das Verhältnıis VOo  — Mensch un: (zOtTt
1sST auch Thema des Artıkels » Der Mensch 1mM Kosmaos Edıch Ste1INS«
VOo  — JOACHIM ÄUGUST MESSER; dieser Beıtrag annn e1ner AÄAuse1lnan-
dersetzung mıt ıhrem kürzlıch erschıenenen Hauptwerk »Endlıches
und eWw1ZES Se1n« ALLCHCH.
JEAN-MARIE KARDINAL LUSTIGER, Alt-Erzbischot VOo  — Parıs un: ebenso
Konvertit W1€E Edırch Steıin, tragt iın seınem Statement beım Kathaolı-
kentag Saarbrücken 2006 eiınen interessanten Standpunkt ZUrFr

Rechtfertigung des ıhr zugewıesenen Titels »Märtyrerin« V OL, WOmILt
eiınen bemerkenswerten Beıtrag ıhrer Spiritnalität 1etert.

Im Bereich Aktualıtäit 1sST VOI allem der Beıtrag VOo  — FF SCHANDL
LICHICHN, der dem Verhältnıis VOo  — Judentum und Christentum -

wıdmert 1ST. Bezeiıchnend für Sse1IN Anlıegen 1ST. schon der als rage ftor-

Vorwort des Schriftleiters

Das vorliegende neue Jahrbuch wird mit einer Fortsetzung des Be-
richts von M. AMATA NEYER über Edith Steins Reise nach Paris eröff-
net; diese Fortsetzung handelt von ihrer Teilnahme an einem Kongreß
im nahe gelegenen Juvisy. Aus dem reichen Material, das der Verfasse-
rin zur Verfügung steht, hat sie eine repräsentative Auswahl getroffen,
die uns jenes für Edith Stein wichtige Ereignis noch gut nachvollzie-
hen läßt. Zur Abteilung Biographie gehört auch ein wieder sehr aus-
führlicher Beitrag von JOACHIM FELDES, in dem die Beziehung zwischen
Edith Stein und Prälat Joseph Schwind, ihrem ersten geistlichen Be-
gleiter, dargestellt wird. Von ganz anderer Art war die menschliche
und geistliche Begleitung, die ihr von Adolf und Anne Reinach zuteil
wurde. Diesem Thema widmet sich BEATE BECKMANN-ZÖLLER, in deren
Artikel historische Feinarbeit und philosophische Einfühlung eine gut
gelungene Verbindung eingehen. Alle drei Beiträge erhellen m.E.
wichtige Einzelheiten zu Edith Steins Biographie.
In der Abteilung Religionsphilosophie geht es der Autorin DOMINIKA

ALŽBETA DUFFEROVÁ darum, »zu zeigen, wie alles, was wir erfahren, un-
tersuchen und wonach wir streben, zu einem Gipfel führt oder führen
soll, zur Gotteserkenntnis, zu der auch Edith Stein gelangt ist«. Die
Autorin stützt sich dabei vor allem auf Edith Steins Abhandlung über
Pseudo-Dionysius Areopagita  unter dem Titel »Wege der Gotteser-
kenntnis«, womit sie zugleich einen interessanten Beitrag zur Aktua-
lität von dessen Schriften leistet. Das Verhältnis von Mensch und Gott
ist auch Thema des Artikels »Der Mensch im Kosmos Edith Steins«
von JOACHIM AUGUST MESSER; dieser Beitrag kann  zu einer Auseinan-
dersetzung mit ihrem kürzlich erschienenen Hauptwerk »Endliches
und ewiges Sein« anregen.
JEAN-MARIE KARDINAL LUSTIGER, Alt-Erzbischof von Paris und ebenso
Konvertit wie Edith Stein, trägt in seinem Statement beim Katholi-
kentag zu Saarbrücken 2006 einen interessanten Standpunkt zur
Rechtfertigung des ihr zugewiesenen Titels »Märtyrerin« vor, womit
er einen bemerkenswerten Beitrag zu ihrer Spiritualität liefert.
Im Bereich Aktualität ist vor allem der Beitrag von FELIX M. SCHANDL

zu nennen, der dem Verhältnis von Judentum und Christentum ge-
widmet ist. Bezeichnend für sein Anliegen ist schon der als Frage for-
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mulıerte Titel Stein des Anstoflies oder Prütstein der Dialogkultur?
Der Bericht VOo  — ULRICH DOBHAN ber dıe Statue VOo  — Edırch Stein
der Aufentassade VOo  — St Peter iın KRKom behandelt ıhre Entstehung VOo  —

der Idee bıs ZUrFr Ausführung und Aufstellung; krönender Abschlufß
WLr dann 11 Oktober 2006 ıhre Segnung durch Papst ene-
dıkt XAVI Wıeder SaNz anders geht Edırch Ste1ins Aktualıtät AUS dem
kurzen Beıtrag VOo  — ÄT1BERTO DPERE7Z MonRoY ber das » Kolloquium
ber Philosophie un: Mystik« hervor, denn zeıgt eın wachsendes
Interesse ıhr a„uch außerhalb der (srenzen ıhres Heımatlandes. Ab-
schließend kommt och eiınmal ÄMATA NEYER Wort Mıt ıhrem
bekannten hıstorischen Spürsınn klärt S1C dıe Urheberschaft e1INes (ze-
dıchtes auf, das tälschlicherweise Edırch Ste1in zugeschrieben wırd:;
handelt sıch das Gedicht: La{ blınd mich, Herr, dıe Wege gehn,
dıe Dehine sınd.
In der Edıth-Stein-Bibliographie 2006 1ST. esonders der Doppelband

AUS der Reıihe ESGÄAÄA erwäahnenswerrt, weıl mıt ıhm Jetzt endlich
ıhr Hauptwerk »Endlıiches un: ew1g2es Se1n« ın eıner UCIHI, zuverläs-
sıgen Ausgabe vorliegt. uch bringen dıe natürlıch ımmer unvollstän-
dıgen Mitteilungen SOWI1Ee dıe Rezens:on iNnteressante Hınwelse auf
Edırch Steins Aktualıtät.

KOm, 11 Aprıl 2007 Ulrich Dobhan COCD

mulierte Titel: Stein des Anstoßes oder Prüfstein der Dialogkultur?
Der Bericht von ULRICH DOBHAN über die Statue von Edith Stein an
der Außenfassade von St. Peter in Rom behandelt ihre Entstehung von
der Idee bis zur Ausführung und Aufstellung; krönender Abschluß
war dann am 11. Oktober 2006 ihre Segnung durch Papst Bene-
dikt XVI. Wieder ganz anders geht Edith Steins Aktualität aus dem
kurzen Beitrag von ALBERTO PÉREZ MONROY über das »Kolloquium
über Philosophie und Mystik« hervor, denn er zeigt ein wachsendes
Interesse an ihr auch außerhalb der Grenzen ihres Heimatlandes. Ab-
schließend kommt noch einmal M. AMATA NEYER zu Wort: Mit ihrem
bekannten historischen Spürsinn klärt sie die Urheberschaft eines Ge-
dichtes auf, das fälschlicherweise Edith Stein zugeschrieben wird; es
handelt sich um das Gedicht: Laß’ blind mich, Herr, die Wege gehn,
die Deine sind.
In der Edith-Stein-Bibliographie 2006 ist besonders der Doppelband
10/11 aus der Reihe ESGA erwähnenswert, weil mit ihm jetzt endlich
ihr Hauptwerk »Endliches und ewiges Sein« in einer neuen, zuverläs-
sigen Ausgabe vorliegt. Auch bringen die natürlich immer unvollstän-
digen Mitteilungen sowie die Rezension interessante Hinweise auf
Edith Steins Aktualität.

Rom, 11. April 2007 Ulrich Dobhan OCD
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